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Willkommen in Behringersdorf
„Runder Tisch Asyl“ hat 29 Asylbewerber begrüßt, die im Ort untergebracht sind

BEHRINGERSDORF (bri) — Sie 
kommen aus Äthiopien, Kuba, dem 
Iran, Mazedonien, Serbien, Tschet-
schenien und der Ukraine – und 
Behringersdorf ist vorläufig ihre neue 
Heimat: 29 Asylbewerber, unterge-
bracht im früheren Hotel Auer, hatte 
der „Runde Tisch Asyl“ zu einem Be-
grüßungsnachmittag in den Bürger-
saal eingeladen.

Bei Kaffee und Kuchen suchten die 
Behringersdorfer und Schwaiger das 
Gespräch mit den Asylbewerbern und 
hörten von den Schicksalen der Men
schen, die oft ihre Familie und ihre 
Identität aufgegeben haben, um  Krieg 
oder Verfolgung zu entgehen. Und die
se konnten ihrem eintönigen Alltag in 
der Unterkunft für ein paar Stunden 
entfliehen. Zunächst noch zögerlich 
gaben sie Auskunft, trotz der Sprach
barriere.

Die Teilnehmer der Veranstal
tung erfuhren, dass Christen im 
Iran schweren Verfolgungen aus
gesetzt sind, denen sie sich mitun
ter nur durch Flucht entziehen kön

nen. Eine Familie aus Äthiopien floh 
vor den Kriegswirren über Italien bis 
nach Deutschland. Die Frau ist hoch
schwanger und der zweijährige Sohn 
hatte noch nie eine feste Bleibe über 
dem Kopf. Eine Kubanerin erzählt, 
sie sei bei den „Weißen Frauen“ ak
tiv gewesen. Diese Frauen demons
trieren in Kuba in weißen Gewändern 
für die Freilassung politischer Gefan
gener. Sie musste das Land in einem 
Boot verlassen und wurde auf hoher 
See aufgefischt und gerettet. Eine Fa
milie aus Tschetschenien berichtete, 
dass man ihre Kinder entführt hatte, 
um ein Geständnis zu erpressen. 

Gemeinsam gesungene Weihnachts
lieder wie „Jingle Bells“ oder „Stil
le Nacht“ lockerten die Stimmung auf 
und Pfarrer Friedrich Baader vermit
telte einem Jungen, der für sein Leben 
gern Fußball spielt, den Kontakt zum 
TSV Behringersdorf.

Die Aktiven der Agenda 21 hatten 
erfolgreich Kleiderspenden zusam
mengetragen, aus denen sich die Asyl
bewerber passende Stücke aussuchen 
konnten. Insbesondere die Frauen 

freuten sich riesig über die Auswahl 
an Blusen, Pullovern und Winterbe
kleidung.

Das Fazit der Veranstaltung fällt 
positiv aus, obwohl fast nur Mitglie
der des „Runden Tisch Asyl“ und der 
Agenda 21 sowie die Pfarrer Baader 
und Günter Sprenger gekommen wa
ren. Aber es war lediglich ein erster 
Schritt zum besseren Verstehen und 
Kennenlernen. Deshalb ist geplant, 
auch in Zukunft den Kontakt zu pfle
gen. Angedacht ist ein monatliches 
Treffen im evangelischen Gemeinde
haus Behringersdorf, das jeweils an 
einem Sonntagabend stattfinden soll. 

Wie wichtig es ist, dass sich auch 
private Initiativen um Asylsuchen
de kümmern, zeigt nach Meinung des 
Diakonischen Werks die Tatsache, 
dass es momentan sieben Unterkünf
te mit rund 190 Migranten im Land
kreis gibt, die betreut werden müssen. 
Das ist für eine einzelne Person wie 
Susanne Müller, die den Asylsuchen
den mit Rat und Tat bei den alltägli
chen Problemen zur Seite steht, kaum 
machbar. 

Schwaigs Altbürgermeister Fritz Körber (vorne rechts) begrüßt die Asylbewerber aus dem ehemaligen Hotel Auer im Bür-
gersaal und in der Gemeinde. Foto: Brinek

Die rechte Gefahr
Vortrag in der Laufer Realschule über Neonazis

LAUF (rös) — Einen interessanten 
Einblick in die Gefahren, die Rechts-
extremismus für die Jugend birgt, er-
hielten die interessierten Besucher 
in der Aula der Oskar-Sembach-Re-
alschule in Lauf. Alfred Janzik, Ers-
ter Kriminalhauptkommissar außer 
Dienst, klärte ausführlich über das 
Thema auf. Organisiert wurde die 
Veranstaltung von Franz Gebhard, 
Regionalbeauftragter der Hanns-Sei-
del-Stiftung, in Kooperation mit der 
Schule.

„Extremismus definiert sich als Be
strebung zur Systemüberwindung, 
die sich – auch unter Anwendung von 
Gewalt – gegen die freiheitliche demo
kratische Grundordnung richtet“, be
gann Alfred seinen Vortrag. Er ging 
auf die unterschiedlichen Erschei
nungsformen der rechten Szene ein: 
Nationaldemokraten, Neonazis und 
Skinheads sowie rechte Subkulturen 
fallen unter diesen Begriff. 

Im Fokus: die NPD
Besonderes Augenmerk galt dabei 

der Nationaldemokratischen Partei 
Deutschlands  (NPD) und ihrer Ju
gendorganisation Junge Nationalde
mokraten (JN). Immer wieder vertei
len sie kostenlose CDs auf Schulhöfen 
an Schüler. Derzeit wird geprüft, ob 
die Partei verboten werden kann.

Janzik berichtete von vielen wei
teren Organisationen, die versuchen, 
auf Jugendliche einzuwirken, wie die 
Bürgerinitiative Ausländerstopp, ei
ne Tarnorganisation der NPD, oder 
die neonazistischen Kameradschaf
ten, wie die „Jagdstaffel 2009 DST – 
Deutsch Stolz Treu“. Auch über be
stimmte Kleidungsmarken und mit 
nächtlichen, flashmobartigen Fackel
zügen versuchen Gruppierungen an 
Jugendliche heranzukommen. 

Janzik sprach auch kurz die Durch
suchungsaktionen und Ermittlungen  

gegen das Neonazinetzwerk „Freies 
Netz Süd“ sowie die Morde des „Na
tionalsozialistischen Untergrunds“ 
(NSU) und das aktuelle Verfahren 
gegen Beate Zschäpe an. Er stellte 
die  wichtigsten Symbole und Codes 
der Skinheads sowie deren Ideologie 
vor. 

Anhand kurzer Film und Tonein
spielungen wurden die teils scho
ckierenden und menschenverachten
den Bilder und Songtexte der rechten 
Szene veranschaulicht und erörtert. 
Auch die Alkohol und Gewaltexzesse 
der rechten Subkultur, die teilweise in 
brutalen Tötungsdeliktem enden, er
örtere Alfred Janzik.  

Wie sehen die Motive aus?
Wer eine wirkungsvolle Präventi

onsarbeit gegen Rechtsextremismus 
betreiben möchte, muss auch der Fra
ge nach den Einstiegsmotiven nach
gehen. Empirische Studien zeigen, 
dass die Suche nach Zugehörigkeit 
(WirGefühl), nach Halt und Orien
tierung die wichtigsten Motive sind. 
Dementsprechend müsse eine wirk
same ExtremismusPrävention genau 
dort ansetzen: in der Förderung der ko
gnitiven und sozialen Kompetenz der 
gefährdeten Jugendlichen und Er
wachsenen sowie deren verbesser
te soziale Integration. Kindern und 
Jugendlichen müssten Lebenskompe
tenzen (Lifeskills) vermittelt werden, 
die deren Persönlichkeit stärken. 

Internetportal und Hotline
Ausstiegswilligen Mitgliedern der 

rechten Szene hilft die Bayerische In
formationsstelle gegen Extremismus 
(BIGE), die unter anderem das Inter
netportal „Bayern gegen Rechtsextre
mismus“ betreibt, unter der Telefon
nummer 0180/2000786. 

Die HannsSeidelStiftung ist eine 
sogenannte parteinahe Stiftung, sie 
ist mit der CSU verbunden.

Der ehemalige Kriminalhauptkommissar Alfred Janzik (rechts) klärte die Gäste 
über das Thema Rechtsradikalismus auf. Links Franz Gebhard.  Foto: Rösler

Sie sind jetzt Meister ihres Fachs
Kreishandwerkerschaft übergab Briefe an 15 junge Absolventen

NÜRNBERGER LAND — Bei der 
Meisterfeier der Kreishandwerker-
schaft Erlangen-Hersbruck-Lauf 
nahmen 15 junge Handwerksmeister 
aus dem Nürnberger Land ihre Meis-
terbriefe aus der Hand von Kammer-
präsident Heinrich Mosler und Kreis-
handwerksmeister Walter Maisel 
entgegen. Erfreulich: Das sind deut-
lich mehr als im vergangenen Jahr. 

Der Erlanger Kreishandwerksmeis
ter Siegfried Beck konnte neben den 
Jungmeistern zahlreiche Ehrengäs
te aus Politik und Wirtschaft bei der 
Feierstunde im kleinen Saal der Hein
richtLadesHalle in Erlangen begrü
ßen, darunter Bayerns Innenminister 
Joachim Herrmann. Beck beglück
wünschte die jungen Meister, gleich
zeitig mahnte er die Politik, anste
hende Probleme anzugehen: Die kalte 
Progression, überproportionale Be
lastungen des Mittelstands durch die 
Energiewende, ein irrwitziger Büro
kratieaufwand durch die drohende 
Mantelverordnung zum Kreislauf
wirtschaftsgesetz und vor allem der 

Erhalt der Meisterpflicht als Garant 
für fundierte Ausbildung und funkti
onierende Mindestlöhne. 

Handwerkskammerpräsident Hein
rich Mosler hielt eine launige und an
spruchsvolle Festrede und überreichte 
dann zusammen mit Kreishandwerks
meister Walter Maisel die Meister
briefe an die Jungmeister aus dem 
Nürnberger Land. 

Ihre Meisterbriefe erhielten: aus 
Happurg Metallbauer Martin Purrer, 
aus Kirchensittenbach KFZTech
niker Patrick Bräunlein, aus Lauf 
KFZTechniker Rene Ferreira sowie 
die beiden Elektrotechniker Norbert 
Herbst und Sebastian Hofmann, aus 
Ottensoos die beiden KFZTechni
ker Stefan Sarapatsanos und Tobias 
Ultsch sowie Maurer und Betonbau
er Christoph Müller, aus Röthenbach 
Schreiner Johannes Kuchlbauer, aus 
Simmelsdorf KFZTechniker Peter 
Leonhard Raum, aus Velden Kälte
anlagenbauer Bernd Bleisteiner, aus 
Winkelhaid Bäcker Andreas Schub
mehl, aus Heroldsberg die Kondi
toren Stefan Gemmel und Marti

na Meyer sowie aus Pommelsbrunn 
Schornsteinfeger Christian Liebl, der 
außerdem den Meisterpreis der Bay
erischen Staatsregierung für hervor
ragende Leistungen in der Abschluss
prüfung erhielt. 

Nach der feierlichen Übergabe der 
Meisterbriefe wurden die Sieger aus 
dem „Leistungswettbewerb des Deut
schen Handwerks“ geehrt. Drei jun
ge Männer, die in Betrieben im Nürn
berger Land ausgebildet wurden, 
wurden für ihre Platzierungen auf 
Bezirks und Landesebene ausge
zeichnet: Der Brauer und Mälzer Luis 
Seubert (Ausbildungsbetrieb Kaiser 
Bräu Neuhaus) sowie der Mechaniker 
für Land und Baumaschinentechnik 
Tony Stengel (Firma Raum Offenhau
sen) erreichten beide den dritten Platz 
im Landeswettbewerb. Bezirkssieger 
in seinem Beruf wurde der Metall
bauer Maximilian Groß (Die Lebens
gemeinschaft, Velden). 

Gewohnt flott und perfekt war die 
musikalische Umrahmung durch das 
Akkordeonorchester Hersbruck unter 
der Leitung von Evelyn Borchard. 

Das Bild zeigt die Handwerksmeister mit stellvertretendem Kreishandwerksmeister Peter Scholten (rechts). Foto: Malter


